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Nordrhein-Westfalen: Land der Schlösser und Burgen 

Schloss Homburg – ein barockes Juwel 

 
Samstag, den 16.03.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schloss Homburg thront majestätisch über dem Homburger Ländchen mit seiner Mischung aus Wald, 

Wiesen und offener Landschaft Die 50 Kilometer östlich von Köln im Süden des Oberbergischen 

Kreises gelegene Anlage ist ein beliebtes Ausflugs- und Tagungsziel und ein geschichtsträchtiger  

Ort zugleich. 

Erstmals urkundlich erwähnt wurde das Schloss im Jahr 1276, seine Ursprünge liegen vermutlich 

jedoch noch weiter zurück. So lassen archäologische Funde aus dem Jahr 1999 vermuten, dass sich 

bereits im 11. Jahrhundert ein Rundturm auf dem damaligen Burgfried befand. Entstanden ist das 

Schloss – das heute vor allem als kulturhistorisches Museum in der Trägerschaft des Oberbergischen 

Kreises dient – aus einer frühmittelalterlichen Höhenburg der Grafen von Sayn (später Sayn-

Wittgenstein-Homburg). Sein Bild hat sich seither permanent gewandelt, im 17. Jahrhundert nahm es 

das bis heute prägende Aussehen eines Barockschlosses an. Zum Ensemble gehören zudem das Rote 

Haus (ehemalige Zehntscheune), das Forsthaus sowie die translozierten Gebäude der historischen 

Mühle und Bäckerei. 
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Mühle und Museumsbäckerei 

 
 

 

 

 

 

 

 

Am Fuße des Schlosses bilden die Museumsmühle und die Museumsbäckerei eine eigene kleine 

museale Einheit. Dabei handelt es sich um eine translozierte kombinierte Getreide- und Sägemühle 

mit angeschlossener Bäckerei, die der Oberbergische Kreis 1971 erwarb und hier wiederaufbaute. 

Die Mühle aus dem 19. Jahrhundert ist ein beachtenswertes technisches Kulturdenkmal. Mit ihrem 

oberschlächtigen Wasserrad demonstriert sie eindrucksvoll die Kraft des Wassers, mit der einst nicht 

nur die Getreidemühle, sondern auch ein angeschlossenes Sägewerk betrieben wurde. Derart 

kombinierte Getreide- und Sägemühlen waren damals durchaus üblich und garantierten ein 

wirtschaftliches Einkommen durch die Jahreszeit. 

 

Wir werden uns durch das Schloss und das Schlossmuseum führen lassen und bei einer weiteren 

Führung die Mühle und die Museumsbäckerei kennenlernen.  

 

An- und Abreise: 

Hin- und Rückfahrt erfolgt ab Gevelsberg mit priv. PKW´s. 

Weitere Informationen und Anmeldung: 

Leitung:                      Horst-Albert Jung 

Termin:                       16.03.2024 

Treffpunkt:                 09:30 Uhr auf dem P+R Parkplatz am S-Bahn-Haltepunkt Gevelsberg-Kipp 

Kosten:                       entstehende Kosten werden vor Ort erhoben ca. 25,00 € 

Anmeldeschluss:        20.02.2024 

              

 


